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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
SÄ den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag, 29. März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge find willkommen.
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Unsere geehrten Leser und alle Diejenigen,

welche es werden wollen, bitten wir umsofortige
Bestellungunserer Zeitung

„Aus den Hannen"
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt und
eine pünktliche Zustellung der Zeitung im neu be¬
ginnenden Quartal (April, Mai und Juni) mög¬
lich ist.

Amtliches.
Versetzt wurden auf Ansuchen die Postasfistenten

Fischer in Nagold nach Kirchheim u. Teck, Häge in
Frendeustadt zum Bahvpostamt Ulm.

Befördert wurde Postexpedttor Stahl in Tetuach
zum Postsekretär beim Bahapostamt Stuttgart.

DieFlößerei iuWärttemberg ist bekanntlich
nicht mehr von großem Belang . Wie aus Heilbronu be¬
richtet wird, find dort im Jahre 1904 nach den Ausweisen
der württembergischeu Zollstellen soch 21 Flöße aus dem
Schwarzwald nach Mannheim durchgegaugea, während in
Heilbronu selbst 324 Flöße eingebunden wurden. Ja Ulm
find donauabwärts durchgegangeu 161 Flöße, während auf
der Iller augekommen und in Ulm verblieben find 309 Flöße.

* *Be
Der Zug nach den Großstädten hat viele

Gegner, auch unter den Gelehrte». So führt ein Volks¬
wirtschaftler z . B . gegen die Landflucht aus : Was vom
Lande nach der Großstadt lockt , das ist ja bekannt . Es
ist nicht die Aussicht auf eine bessere Existenz , denn diese
ist auf dem Lande ebenso sicher und , wenn mau richtig ver¬
gleicht, besser als in der Großstadt . Es ist die Aussichtauf
größeren Lebensgenuß, auf wehr rauschende Vergnügungen,
auf die mancherlei kleinen Annehmlichkeiten des städtischen
Lebens, die so verführerisch wirkt . Einsichtige Männer
haben darum begonnen, die Geselligkeit auf dem Laude et¬
was reicher auszngestalteu, dem Verlangen nach Unterhalt¬
ung durch geeignete Veranstaltungen entgegen zu kommen
und damit schon manchen hübschen Erfolg erzielt . Mit
dem , was Großstädter Erholung nennen, kann und soll das
Land natürlich nicht in Konkurrenz treten , aber es kann
doch, wo die rechten Leute die Sache in die Hand nehmen,
maucherlei geboten werde », was etwas Abwechslung bringt
und den Beweis liefert, daß man auf dem Lande den be¬
rechtigten Wunsch nach Freude erfüllen und das Leben fich
angenehm gestalten kann . So lobenswert solche Bestreb¬
ungen also auch find, so liegt der Schwerpaukt der Sache
doch au anderer Stelle . Soll dir Landflucht vermindert
und eiu gesundes Verhältnis zwischen Stadt und Land her¬
gestellt werden, so werden wir unsere ganzen Anschauungen
über LebevSwert und Lebensziel , wie sie fich unter dem
Einfluß der neuzeitlichen Strömungen herausgebildet haben,
berichtigen müsse». Wenn daS alles wirklich so wertvoll
ist, was wir als Errungenschaft der Neuzeit austaunen, dte
Leichtigkeit des Verkehrs, die Mannigfaltigkeit des Genuß-
lebeus, die tausend Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten
unserer Umgebung, daun ist nicht daran zu deukeu, daß
der Zug nach der Großstadt sein Ende erreicht . Darin
wird jeder schließlich die Herrlichkeiten der Stadt genießen
wollen, und keinem ist das zu verargen . Aber anders ist
eS, weun auch die Schattenseiten erkauut und betont werde»,die das scheinbar so glänzende, moderne Leben hat . Wir
müssen dte Spreu vom Weizen sondern lerueo, müssen er¬
kennen , daß die Neuzeit mit ihren vielen Gaben die Men¬
schen nicht zufriedener und glücklicher, sondern unruhiger,
reizbarer, haltloser gemacht hat . Um es kurz zusammenzn-
fosseu : Was man in der Großstadt findet, mag schön sein,aber gesunde Nerven find viel besser. Die aber hat der
Durchschnitts-Großstädter nicht , auch der nicht , der ste zu
zu haben glaubt , aber auf dem Lande find sie zu staden.
Die Bewegung in freier Luft, die einfache Lebensweise , die
Abgeschlossenheit , die jeden Eindruck ruhig zu verdauen ge¬
stattet, erhalten dem Landbewohner die Genußfähigkeit, die
doch die Vorbedingung jedes Lebensgenusses ist. Die un¬

natürliche Lebensweise , die tausenderlei Reizuvgev, die all¬
stündlich auf das Nervensystem eiustürmeu , stumpfen die
Nerven des Großstädters ad, lassen ihn uack immer neuen,
stärkeren Reizen ausschauen und rauben ihm endlich alle
Lebenskraft und Lebeusfrendigkeit. Was der Landbe¬
wohner iu dieser Hinsicht an seinem Leben hat — von
manchem anderen, waS noch aozuführeu wäre, ganz abge¬
sehen , das schätzt er natürlich nicht hoch ein . Der Wert
eigenen Besitzes wird selten so hoch veranschlagt, wie der
des fremden. Aber um so nachdrücklicher muß das in Li¬
teratur , Presse und Schule betont werden , daß es allmäh¬
lich zur Anschauung des ganzen Volkes werde : körper¬
lich und geistig gesund macht dasGroßstadt-leben durchausuicht , esverbrauchtdieKräfte
rapid. Die Bevölkerung der Großstädte kann sich ans
fich selbst heraus nicht erhalten, die Großstädte würden
sehr bald zurückgehen , wenn nicht der Zuzug vom Laude
wäre. — So notwendig dieser Zuzug ist, so sollte er doch
in mäßigen Grenzen gehalteu wrrdeu, nicht zum Müdesten
auch im Interesse unserer Wehrkraft.

4- »BeIn der Schulkommissiou der 2 . Kammer
des badischen Landtages für das Gesetz betr. die
Aeudernvg des Elrmeutar -UuterrichtsgesetzrS erklärte die
Regierung, die Einreihung der Lehrer i« den Gehaltstarif
lehne die Regierung auf Grund eiues Beschlusses des Staats-
Ministeriums ab. Die Regierung halte an einer stärkeren
Herbeiziehung der Gemeinden zu den Schullosteu unbedingt
fest . Sie würde, falls in diesem Punkt eine Einigung nicht
erzielt werde, das ganze Gesetz scheitern lassen.^

*

*B°
Umfassende Finaozreformpläne entwickelte

der russische Fiuavzmiuister Schipoff iu der letzten Sitzung
des Miuisterrats . Nach einem Hinweis auf die schwere
Zeit, die Rußland gegenwärtig durchwache , erklärte der Mi¬
nister, die Hauptaufgabe der Fiuanzvrrwaltung bestehe da¬
rin, die unerläßlichen Ausgaben beizubehalten, die entbehr¬
lichen zu vertagen und die überflüssigen abzuschaffev . Nur
die Rerchsduma werde darüber entscheiden können . Las
wachsende Bedürfnis der Landbevölkerung und das des
Elemeutar -Unterrichts ließen ihm verschiedene Maßnahmenals notwendig erscheinen , so eiue Reform der Grundsteuer,
die Einführung einer Progressiven Steuer aus private Ein¬
künfte und Erbschaften, eiue Revision drr Jndustriesteuer.
Die Abschaffung der ivdirekten Steuern fei unmöglich. Die
Steuer auf Naturprodukte sei unentbehrlich, ebeuso sei die
Besteuerung der Elektrizität und des Gases für die Be¬
leuchtung durchaus gerechtfertigt . Ferner liege eine Be¬
steuerung des Papiers im Bereiche der Möglichkeit.

Berlin, 27 . März.
Zu Beginn der gestrigen Sitzung teilte Präsident Graf

Ballestrem mit, - aß der zweite Btz ?präfideut Pasche er¬
krankt sei, es sei deshalb die Wahl eines Aushilfspräfiden-
ten nötig ; er bitte , ihm während der Sitzung darauf be¬
zügliche Vorschläge zu mache». EL folgte dte erste Beratung
des Nachtragsetats für 1906, der für strategische Eisen¬
bahnen 6 330 500 Mk . fordert, ferner der Umwandlung der
Resident»! in Korea iu ein Generalkonsulat und der Um¬
wandlung der Gesandtschaften iu Tokio in eiue Botschaft.
Der Ergäuzungsrtat wurde der Budgetkosimissto» überwiesen.
Der Kolonialetat wurde sodann bei Neu - Guinea weiter
beraten und nach belangloser Debatte der Etat für Neu-
Guinea bewilligt, ebenso debattelos der Etat für die
Karolinen , die Marianen und die Marschall-
Jnselu. Beim Etat für Samoa erklärt Erbprinz zu
Hohenlohe auf eiue Anfrage, daß noch keine Eutscheiduug
darüber getroffen sek, ob Gouverneur Sols uach Ablauf
seines UrlaubL nach Samoa zurückkehre. Die Forderung
von 20 000 Mark zum Erwerb vou Land wird nach einer
Befürwortung deS Gouverneurs Sols gestrichen . Der Etat
für Ki autsch ou wird uach den KommisfiouSbeschlüsseu
debattelos bewilligt, desgleichen die Spezialetats für dte
Expeditionen uach Südwestafrika und uach Ostafien. Es
folgt die Novelle zum Flotteugesxtz (Vermehrung
deS Schiffsbestandes um 6 große Kreuzer). Die Kommisstou
beantragt unveränderte Aunahme. Die Freisinnige und dte
Deutsche Bolkspartei haben einen Antrag eiagebracht, wonach
die Mehrkosten aus der Novelle durch eine Reichsoermögens-
steuer gedeckt werden sollen . Die Steuer soll erhoben wer¬
den vou Leuten, deren bewegliches und unbewegliches
Eigentum nach Abzug der Schulden 100000 Mk. erreicht.
Die Steuer soll betragen : bei 100000—120000 Mk.

50 Mk ., bei größeren Vermögen bis zu 1 Million für
jeden angefangenen Betrag vou 20 000 Mark 10 Mark
mehr und bei Vermögen von über 1 Million für jeden
augefavgeneu Betrag von 20 000 Mark 20 Mark mehr.
Graf Oriola (D . P .) tritt für Vermehrung unserer Aus¬
landskreuzer im Interesse des Ansehens des Deutschen Reichs
ein und polemisiert gegen die Sozialdemokratie , dte die
Mittel hiezu verweigere. Dem Flotteuvereiu gebühre Dank.
Bebel (Soz.) : Die Agitation des FlottenvereinS bedeute eine
Anklage gegen die Marinebehördeu in der ärgsten Art . Die
internationale Sozialdemokratie habe das höchste Interesse
au der Entwicklung des internationalen Handel ?. Die
Steigerung des deutschen Welthandels habe aber mit der
Flotten - und Kolonialpolitik keinen Zusammenhang . Diese
habe uns das Mißtrauen des Auslands eingebracht und
uns völlig isoliert. Staatssekretär v . Tirpitz : Die früheren
Gegner der Flotte , soweit sie auf uatioualem Standpunkt
fich befinden , haben ihre Ansichten geändert. Allerdings
gehört Bebel nicht dazu ; immerhin ist er mit seinen Partei¬
genossen nicht einig , deuu die sozialistischen Monatshefte
nehmen einen entgegengesetzten Standpunkt ein . Der Hin¬
weis ans die splsuäiä Isolation Deutschlands sollte Bebel
eigentlich zu der Konsequenz führen, daß erst recht dte Flotte
schnellstens ausgebavt werden sollte . (Leb . Beifall .) Es
wird hierauf eine vou allen Parteien unterstützter schleuniger
Antrag angenommen, wonach der Abg. Büstug mit dem
Amt des 2 . Vizepräsidenten provifiorisch betraut wird. Um
61/4 Uhr vertagt fich das Haus auf morgen.

MnössncrOnGIsn,.
* Atteustekg, 27 . März. Die am Sonntag im Gasthaus

z. „Löwen" stattgefuudeue Generalversammlung d .er
H andwerkerban ! Alten steig E . G. m . u. H . war vou
ca. 80 Mitgliedern besucht. Eröffnet wurde dieselbe durch
den Direktor Stadtschultheiß Welker , welcher die erschienenen
Mitglieder willkommen hieß und dem Kassier Burghard
das Wort zum Vortrag deS Rechenschaftsberichts erteilte.
Kassier Burghard gab nun iu übersichtlicher Weise daS
Resultat des verflossenen Geschäftsjahres drr Bank bekannt
und machte die nötigen Erläuterungen dazu. Stadtschult¬
heiß Welker sprach hierauf seine Befriedigung über die Ent¬
wicklung der Bank aus und gab eine kurze Ueberstcht über die
Geschäfte des Vorstandes und des Aaffichtsrates . Der
Rechnungsabschluß wurde alsdann genehmigt und dem Vor¬
stand die Entlastung seitens der Generalversammlung erteilt.
Der Antrag des Vorstands und des Aoffichtsrats »Vou
dem erzielten Reingewinn von 12,582 .49 Mk . aas daS
divideudeaberechtigtc Geschaftsguthaden der Mitglieder mit
110,352 .— Mk . eine Dividende von 5 °/<> 5.517 .60 Mk.
zu verteilen ; dem Resrrvefond zur Erhöhung auf 54,000 .—
Mark — 6,504 49 Mk. gutzuschreibrn; dem Hilfsreservefoud
den hienach verbleibenden Ueberschcß mit 560 .40 Mk . zu¬
zuweisen " wurde darauf eutgegengeuommeu und genehmigt.
Dte Gestaltung der Bilanz gegenüber dem Vorjahr ist wie
folgt : Die Mitglkderzahl erhöhte fich im Geschäftsjahr vou
608 auf 625 . Es betragen : Das GeschäftSgnthaben der
Mitglieder 119,706 (im Vorjahre 112,655 ), der Reserve-
5ond 47,495 (i . V . 41,329 ), der Hllfsreservrfonds 4,874
(4,339) . Das Guthabea der Mitglieder in laufender Rech-
llung 259,100 (158,535), aufgenommene Anlehen vou Mit¬
gliedern und Nichtmitgliedern 991,187 (898,805 ) denen
gegenüber stehen : Kasse 63,374 (28,220 ), Wechsel 202,199
(89,924 ), Bankguthaben 14,017 (20,475 ) , Vorschüsse auf
Schuldscheine bei Mitgliedern 289,185 (286,472 ), Forder¬
ungen ru laufender Rechnung bei den Mitgliedern 882 .346
(819,811 ) Beteiligung bei der Cevtralkasse Württ. Geuossen-
schaft , e. G . m . b . H ., Ulm mit 5 Anteilscheinen zus. 5 000
(wie im V.), Rückständige Zi sen auf Vorschüsse 676 (341 ),Mobilien 50 .— (wie im V ) Vom heurigen Reingewinn,
welcher 12,582 ( 11,596) beträgt , erhalten die Mitglieder
den seit 10 Jahren üblichen Satz mit 5 °/o Dividende
6 517 (5,094) zugeteilt, während dem Reservefonds 6,504
(5,967 ) und dem Hilfsreservefoud 560 (534) zugeführt
werden. Durch diese Zuschreibungen stellen fich nunmehr
Reservefoud auf Mk. 54,000 .— und Hilfsreservefoud auf
Mk . 5,434 . Der Umsatz steigerte sich im abgelanfenen Ge¬
schäftsjahre von 8,076,128 auf 8,680,560 .—. Die Zu¬
nahme des Umsatzes gegeoüber früherer Jahrgänge ist in
der Hauptsache auf den Conto- Correat -Berkehr zurückzu-
führev, den z . Zt . ca. 300 Mitglieder mit der Gevosseuschast
pflegen. An Zinsen wurden berechnet : in laufender Rech¬
nung 4^L°/g (Prosiston Vio"/v), bei Vorschüssen50/a . Dagegen
vergütet : bei Aolehen 3, 8^/2 » 3^/^ und 4°/g und iu laufender
Rechnung3 ^/zO/a, was durchschnittlich bei ausgelteheueu
Geldern einem Satze vou 4,8 und bei hereingenommeneu



Gelder » einem Satze vou 3,8 °/g entspricht und isdiese
Spannung mit nur 1 "/g wird vom Verbandsrevisor als
eine mäßige und für die Genossen vorteilhafte hervorgehobev.
Der Vorstand gab sodann Kenntnis über den Stand der
Angelegenheit eines vou hier entwichenen und in Konkurs
geratenen Mitgliedes , bei welchem die Genossenschaft eine
Abschreibung ans eine ansstehende Wechselordnung im
Betrage von ca . 2000 Mk. vorzuoehmen habe » wird.
Beschlußfassung hierüber bleibt der nächsten jährlichen
Generalversammlung überlassen . Der Revisions -Bericht
über die am 28 . und 29 . März 1905 stattgefuvdene Revision
der Bank wurde durch den Direktor bekannt gegeben
und des Näheren erläutert . Aus diesem Bericht war za ent¬
nehmen , daß Vorstand , Auffichtsrat und Koutrolle - Kommis-
fion pünktlich ihres Amtes walten , die Genossenschaft sich
in erfreulicher Weise entwickelt und durchaus soliden
Grundsätzen huldigt , insbesondere aber auch , daß die
Buch - und Kassenführung des Kassiers eine sehr pünktliche
und vorzügliche ist. In den Auffichtsrat wurden die
seitherigen Mitglieder wiedergewählt . Die General¬
versammlung zeigte wieder aufs neue, daß die Bank
in guten Häaden ist und daß sämtliche Organe , Vor¬
stand und Auffichtsrat unter Einsetzung ihrer Kräfte in ge¬
meinsamer Arbeit bestrebt find , die Genossenschaft auf der
seither beschritteuen Bahn weiterzuführen und zu fördern,
um der edlen Aufgabe einer Genossenschaft gerecht zu werden,
nämlich den Genossen bei der Ausübung ihrer Geschäfte
in Handel und Gewerbe in tatkräftiger Weise helfend bri-
zusteheo.

* Zlagotd, 27 . März . Vergangenen Sonntag fand
die Generalversammlung der Handwerkerbank statt . Laut
Bilanz beträgt der Gesamtumsatz Mark 4 810916 (Vorjahr
Mk . 4370044 ), der Reingewinn Mk . 7 036 . Die Mit¬
gliederzahl ist 398.

ff Hlagokd, 27 . März . Einem berechtigten Wunsch der
hiesigen Einwohnerschaft wird nach langen Verhandlungen
endlich Rechnung getragen durch die Errichtung zweier
Volksschulstellen für die Knaben . Seit 21 Jahren waren
die hiesigen Schulknaben , soweit sie nicht die Latein - oder i
Realschule besuchten, der Seminarübuvgsschule zugrteilt . !

* Afakzgrafeuweiker , 27 . März . Der Schwarzwald - ?
Verein des Bezirks Pfalzgrafenweiler hielt am letzten Sonn - !
tag im Gasthof z . » Schwanen " hier seine Hauptversammlung ^
ab , die sehr zahlreich besucht war . In derselben wurde j
u. a . der Beschluß gefaßt , daß im Laufe des Frühjahrs -
eine Schutzhütte auf dem Schloßberg (Ruine Vörbach ) er- z
stellt werden soll. ^

Irendeustadt, 26. März . (Korr.) In der gestern statt - !
gefundenen Generalversammlung des hiesigen nationalen !
Volksvereins wurde au Stelle des zurkckqetretenen Vorstands , j
Fabrikant C. Schmidt , Obrramtspflegrr Wünsch hier , einstimmig s
zum Vorstand gewählt . Derselbe hat auf Grund dieser ,
ehrenden Kundgebung erklärt , die Vorstaudschaft Provisorisch
zn übernehmen , bis ein geeigneter Mann zur defiuiiiven
Ueberuahme sich bereit erkläre . Im Interesse der Partei ist s
diese Wahl mit Freuden zu begrüßen , denn der Gewählte ,
ist in jeder Beziehung der geeignetste Mann für diesen i
Posten.

ff IgekskochO-A. Neuenbürg , 27 . März. Der Fabrik¬
arbeiter Schwämmle hat einem jungen Küfergesellen in
übermütiger Rauflust das Messer zweimal in die Brust ge¬
stoßen und den Bedauernswerten schwer verletzt.

ff Hleutliugen , 27 . März . Die FuhrwerkSbefitzer trete » !
jetzt mrt höheren Forderungen für Privatfuhren an die !
Oeffentlichkeit, nachdem ihnen der Gemcinderat ihre Forder - !
ungeu bewilligt hat . Zur Einhaltung der in einer Ber - !
sammluog festgesetzten Gebühreutarife erstreben die Fuhrleute

'
einen im Genosseuschaftsregister einzutragenden Verband . !

ff Hlnrtinge » , 27 . März . Laut „ Tüb . Chronik ' retteten '

Mau -Weiß.
(Fortsetzung .)

Schorsch blieb bei seinem Vorhaben . Und als Regina
ihn so Izuverstchtlich sah , da gewann auch sie wieder
Karage , sie wollte ihrem Schatz nun selbst behilflich sein,
glücklich wieder davon zu kommen.

Unbemerkt kamen sie wieder nach Mühlftadt . Schorsch
stellte sein lahmendes Pferd in eine vor dem Ort gelegene
zur Posthalterei gehörende Getreidrscheuer , wo man das
Tier ja am nächsten Morgen gleich entdecke » würde . Daun
schlich er sich behutsam im Schatten vou Hecken und Zäunen
zur Posthalterei und verbarg sich in der Holzlaube im
Garten . Voru in den Gasträumeu herrschte noch immer
viel Leben , und als Regina wieder dort erschien, merkte sie,
daß sie in dem Gewühl kaum ernstlich vermißt worden
war . Sie hatte daher auch nicht nötig , auf eine besondereAusrede für ihr etwa einstündiges Verschwinden zu sinnen.
Sogar die Matter fragte diesmal nicht laug und breit , wo
sie wieder einmal gesteckt habe , der ging die Geschichtemit dem Konrad uud der Anna noch zu sehr im Kopfe herum.

So konnte denn Regina im Verlauf der nächste»
Viertelstunde einen großen Kruq Bier , Brot , Schinken und
Wurst in die Gartenlaube schassen, denn sie sagte sich ganzmit Recht , daß der Schorsch von seinem weiten Wege denn
doch richtigen und tüchtigen Appetit haben müsse. So heiß
ihre aufrichtige Liebe zu einander war , satt machte sie jaam Ende doch net. Und die Posthalters -Tochter verlangte
so etwas wenigstens nicht.

Sorgsam hatte Regina uachgeschaut , ob bei den
Schwolescher -Pferden eine Wache sei . Nein ! Noch war
keine da , aber sie hörte schon drin im Gastraum , wie einer
der Leute zur Aufsicht bestimmt wurde . Da hieß es denn
schnell handeln , wenn nicht der günstige Augenblick versäumtwerden sollte . Uud Schorsch merkte, daß es uuv wirklich

2 Knaben im Alter von 13 und 14 Jahren bei der Zizis-
häuser Brücke einem älteren Manu , der in angetrunkenem
Zustand in den Neckar gefalle » und schon bewußtlos war,
das Leben , indem der eine den Verunglückten am Ufer fest¬
hielt , wäbrend der andere Hilfe holte.

* Stuttgart, 26 . März . Die LandtagSersatzwahlev für
Ellwangeu (Stadt ) uud den Oberamtsbezirk Marbach find
auf Mittwoch , den 25 . April anberaumt.

ff Stuttgart, 27 . März . Die Baugenossenschaft zur
Errichtung eines Erholungsheims für württ . Staatsdieoer
wird im Frühjahr 1907 mit dem Bau beginnen lassen.
Die Kosten betragen 75 000 Mk.

ff Stuttgart, 27 . März . Die Gärtnergehilfen der
Villa Berg , des Stadtgarteus und diejenigen bei Hauß-
mann und Ulrich find in den Ausstand getreten
wegen Nichtbewilligung gestellter Forderungen.

ff Stuttgart, 27 . März . Die hiesige» Maler uud
Lackierer find in eine L o h v b e w e g u n g eiogetretev.

* Großheppach , 25 . März . In der hiesigen Kirche
wurde beute das Misstonsfest gefeiert . Festprediger war
Dekan Römer aus Nagold.

ff Höppiugen , 27 . März . Vorgestern fand hier die
„ Landesschafschau " statt , bet der die Herren Oekonomieräte
Länderer und Gänger , Landwirtschaftstospektor Ströbel und
Gutsivspektor Sauter als Preisrichter fungierten . Im gan¬
zen wurden 13 Sammlungen prämiert und im ganzen
960 Mark für Prämien verausgabt . Die einzelnen Prä¬
mie» betrugen in Abstufungen 120 , 100 , 80 und 60 Mark,
die jedoch erst bei dem im September abzuhaltenden land¬
wirtschaftlichen Hauptfest in Cannstatt zur Verteilung kommen.

ff Aeggiugeu OA . Geislingen , 27 . März . Der 17jährige
Glasschleifer Joseph Friedl wurde gestern nacht zwischen
12 und 1 Uhr tot nach Hause gebracht . Er hatte infolge
der Freigebigkeit eines Andern tagS zuvor ein solches
Qaavtum Schnaps zn sich genommen , daß er total be¬
trunken zu Bodeo fiel und sich hiebei eine Verletzung am
Kopf znzog . Ob diese oder der Alkohol den Tod deS
jungen ManneS verursacht hat , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben , welche aucd darüber Klarheit schaffen wird,
ob gegen Friedl etwa noch Gewalttätigkeiten verübt wurden,
oder ob der Spender sich wegen fahrlässiger Tötung zn
verantworten hat.

ff Möerach , 27 . März . Vorgestern früh 3 Uhr brannte >
lt . Anz . v . Obeil . die Aymühle bei Stafflangen völlig nieder . I
Die Entstehungsnrsache ist unbekannt.

* Verschiedenes. Die Frau des Gestütstierarztes Schnuck
von Güter stein (Urach ) ist am Sonntag an Kindbett¬
fieber gestorben . Aus Gram hierüber hat sich der Mann
eine Viertelstunde nachher erschossen . — In Bopfingen
wollte der 34 Jahre alte Arbeiter Heinrich Schwab aus
Trochtelfiagen , während auf dem Bahnhof der Zug rangierte,
daS Geleise überschreiten , wobei der kurzsichtige Mann vom
Zuge erfaßt uud getötet wurde.

ff Mo « der bayerischen Grenze , 27 . März . Ja Küners-
berg bei Memmingen wurde Vinter einer Wirtschaft der 60-
jährige Taglöhner Johann Walchrr auS Oberbalzheim er¬
froren aufgefundeo.

ff Hludolstadt , 27 . März . Die erhöhte Kameralrcnte
des Fürsten , wegen deren Nichtbewillignng der Landtag des
Fürstentums Schwarzburg -Rudolstadt im Dezember aufgelöst
worden war , ' st heute von dem neuen Landtag nach langer
Debatte mit 9 gegen 7 Stimmen der Sozialdemokratie be¬
willigt worden.

* Wilmersdorf , 27 . März . Ter Verwalter Haunemanu
wurde im Streit vou 3 Arbeitern erschlagen.
Die Täter find verhaftet.

zum letzten Lebewohl vor dem schwere» Wcffengang kom¬
men sollte.

„ Bleib mir treu I ' flüsterte er zärtlich.
„ Behüt Dich Gott ! " Und mit aller Kraft schlang sie

ihre Arme um seinen Hals , es war ihr doch nicht mehr
möglich , ihre Tränen zurückzuhalten . Noch eine allerletzte
Umarmung , uud dann hieß es : Trennung I

Das junge Mädchen begab sich ins Vorderhaus , um
zu verhüten , daß sich Jemand nach dem Hofe zu bewege,
während Schorsch durch eine Seitentür zu den Pferden
schlich . Seine Wahl fiel auf einen kräftigen Braunen , dem
er in Windeseile das Zaumzeug anlegte , eine Decke aofdeu
Röcken schnallte , zum richtigen Satteln blieb keine Zeit,
und darnach führte er das willig folgende Tier ins Freie.
Da an der Tier bemerkte er eine Trompete . Ein Ueber-
muts - Eiufoll packte ihn , und er hing sich das Instrument
um den Hals.

Jetzt kam der schwierigste Augenblick , ungesehen aus
dem Posthaltereigarteu ins Freie zu kommen . Ein Wiehern
des Pferdes konnte Alles verraten . Saß er eist im Sattel,
dann fürchtete er keinen Verfolger , er gedachte einen wenig
benützten Waldweg einzuschlagen , der bei dem gürstigen
Wetter recht wohl zu passieren war , und dort konnte er
aller Bemühungen , ihn zu ergreifen , spotten . In wenig
mehr als einer Stunde war er dann schon jenseits der Grenze.

U,d daS Glück blieb ihm treu . Jetzt war er draußen,
in der Freiheit , und gewandt schwanger sich in den Sattel.
Fünf Minuten hatte er zurückzulegen , bis er den Beginn
deS Waldweges erreichte . Sollte er den Streich nun aus-
fkhren , um dkssentwillen er sich die Trompete mitgenommen?
Er zauderte nun doch, es war ja eine Tollheit , aber dann
kam der Uebermut wieder über ihn , er wollte den Schwole-
scher's und all ' deu Mühlstadteru einen gehörigen Schreck
einjagen.

So setzte er denn die Trompete an deu Mund , und

Ausländisches.
ff Me «, 27 . März. Der Kaiser empfing heute mittag

zunächst deu ungarischen Ministerpräsidenten Frhrn . vou
Fejervary in Einzelaudienz und sodann um 1 Uhr die ge¬
samten Mitglieder des ungarischen Kabinetts . Bei dieser
gemeinsame » Audienz , die 1 ^ Stuudru dauerte , ließ der
Kaiser sich von sämtlichen Ministern über die Lage Bortrag
halten , behielt sich aber weitere Entscheidungen vor . Frhr.
v . Fejervary verbleibt noch in Wien , die übrigen Minister
kehren teils heute , teils morgen uaä » Budapest zurück.* Hliedereiufiedek , 28 . März. Die erste nordböhmische
Papierfabrik wurde ei « Raub der Klamme « . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

* Uaris , 27 . März . In Movtregaro (Haute -Loire)
wurde gestern der Landwirt RegiS beerdigt , der seinen bei
der Inventaraufnahme erlittenen Verletzungen erlegen war.
Au derLeichenfeier , bei welchersehr heftige
Reden gegen die Regierung und das Trena-
uugsgesetz gehalten wurden , nahmen 1000
mit Heugabeln bewaffnete Bauern teil.

* Leus , 27 . März . Die deutschen Rettungsmannschaf¬
ten , deren Tätigkeit beendet ist, haben sich heute früh in
Courrieres verabschiedet und kehren nach
Deutschland zurück. Die Bergungsarbcit wird von
französischen Rettungsmannschaften fortgesetzt.* Leus , 27 . März . Ja Billy -Moatigny ist es der
Rettungsmannschaft gelangen , des Feuers Herr zu
werden, so daß sie auf die andere Seite gelangen konnten.
Hier bot sich ihnen rin entsetzlicher Anblick, denn
Haufen von Leichen, verkohlt und in Verwesung
übergegsngen lagen Übereinandergeschichtet . Die Leichen
werden heute mit Chlor übergossen uud daun zu Tage
gefördert werden.

ff Aristo !, 27 . März . In einer hiesigen Schuhfabrik
brach heute Feuer aus , das sich, angefacht durch den Wind
auf zahlreiche benachbarte kleine Gebäude
ausdeh nie . Die Fabrik ist völlig abgebrannt . 50,
den arbeitenden Klassen angehörigr» Fami¬
lien suchte » , nur notdürftig gekleidet in
bitterer Kälte ein anderes Obdach. Ein Feuer¬
wehrmann ist verletzt und mehrere hundert Arbeiter find be¬
schäftigungslos.* New -Kork , 27 . März . Große Sensation erregt die
Ansammlung von amerikanischen Kriegsschiffen vor Shanghai.
BiS jetzt befinden sich daselbst 8 Kriegsschiffe.
Weitere folgen . Anscheinend werden neue Boxeruuruheu
befürchtet.

ff Indianapolis , 27 . März . Die aus den Besitzern
von bituminöse Kohlen liefernden Bergwerken und Bergar¬
beitern bestehende Kommission zur Vereinbarung einer Lohn¬
skala , beschloß nach eiuwöchiger Beratung der heute nach¬
mittag zusammeutretenden Konferenz von BergwerkSbefitzeru
und Bergarbeitern ihren Bericht dahin zu erstatten , daß eine
Einigung nicht erzielt sei.

Die Lage 1« Rußland.
ff Aiga , 27 . März . Die Polizei hat heute 3 Revo-

lurronäre verhaftet. Mau fand bei ihnen 5 Re¬
volver , 1500 Patronen , eine Kiste mit Proklamationen und
aufreizende Schriften , sowie eine wichtige Korrespondenz.

ff Ajelostok , 27 . März . Eine Anzahl mit Revolvern
bewaffoere Personen drang in ein Geschäftshaus ein , be¬
raubte die Kasse und suchte mildem Raube das Weite.

ff Jehaieriuoslaw , 27 . März . Gestern drangen fünf
Individuen in daS hiesige Postbureau ei» und forderte«
deu anwesenden Beamten auf , ihneu das vorhandene Geld
auszuliefern . Der Beamte feuerte auf die Eindringlinge
einen Revolverschuß ab , ohne zu treffe» . Diese entkamen
hierauf , nachdem sie deu Beamten schwer verletzt hatten.

durch die stille Nacht erklangen weithin die Töne des Alarm¬
signals . Und jetzt noch einmal und dann noch einmal.
Dan » bearbeitete er die Flanken seines Brauuen mit deu
Stiefelabsätzen , und iu gestrecktemGalopp schoß das wackere
Tier dahin.

Konrad Helfenberger wollte gerade seiner Schwester
Regina , die sich im Hausflur » och zu schaffen machte , vou
seinem Erlebnis mit der Anna erzähle », als er hoch aufhorchte.

„Was war daS ? Alarm ? " Aber die Schwoleschers
saßen ja noch wohlgemut beim Gerstensaft . Gespannt
lauschte der junge Mann in die Ferne , ja , da war kein
Zweifel , das war ein Alarmsignal . Waren die Preußen
schon da , wollten sie gar das bayerische Kommando iu
Mühlstadt überfallen ? Dana brauchten sie freilich sich uicht
zuvor mit Trompetev - Geschmetter avzumeldeo . Aber das
Alarm - Signal war es , das staud fest, und jetzt erklang es
zum dritten Mal.

Da hielt es ihn den » doch uicht mehr , er stürzte voru
zur Gaststube uud rief dem Wachtmeister , der bereits auf¬
geregt die Ohren gespitzt hatte , zn : „Alarm . Alarm ! "

„ Sind 's die Preußen ? " Der Birrkrug des Herrn
Wachtmeisters fiel bet dem heftigen Aufspriugen um und
rollte über deu Tisch , so daß sich die gute Flüssigkeit iu
langem Rinnsal auf den Fußboden ergoß . „ Leut '

, zu Pferd,"
donnerte er, „der Feiod ist da I"

Mit Lärm und Gekreisch stob die ganze Gesellschaft
auseinander , Herrgott , jetzt ward 's Emst . So eilig brauch¬
ten '- die verfl xten Preußen auch halt nimmer zu haben,
hätten sich doch einen anderen Zielpunkt aussuchen können,
als gerade das friedliche Mühlstadt . So lamentierten die
Z vilisten , «ber die Soldaten hatteu 's eilig , zu Pferde » und
Waffen zu kommen , und Johann Helfenberger und sein
Sohn eilten ihneu nach , um ihnen behilflich zu sein. Durch
ganz . Mühlstadt aber klaug es iu deu nächsten Minuten:
„ Jetzt gehts los , Ernst wirds ! ' (F . f.)



Die Marokko -Konferenz.
In Algreiras ist immer noch keine Entscheidung

«ingetreten. Die am Samstag mit großer Bestimmtheitanf-
treteudeu optimistischen Meldungen haben sich nicht in vollem
Umfange bestätigt. Schuld an der Schwierigkeit der Ver¬
ständigung trägt , wie nachgerade allgemein anerkannt wird,
die herausfordernd unnachgiebige Haltung Frankreichs, die
Lei den nicht in seinem Schlepptau segelnden Mächten stark
verstimmt. Frankreich verläßt sich auf die unbedingte Ge¬
folgschaft Englands, Rußlands und Spaniens und würde
offenbar selbst einem Scheitern der Konferenz gleichgültig
gegeoüberstehen.

js Akgeciras , 27 . März. In der heutigen Vormittags-
fitzung hat die Redaktionskommission den Wortlaut so ge¬
faßt, wir man hofft, daß eine Einigung über die Frage
der Polizriinspektiou werde erzielt werden können , die ameri¬
kanischen Delegierten hatten eine Formel vorbereitet, welche
sie in privaten Unterredungen von den hauptsächlichsten
Delegierten hatten annehmen lassen. Die Sitzung der Kom-

. misston wurde unterbrochen, um es möglich zu machen,
diese Formel vorzulegen, die dann nach einer ziemlich
langen Beratung von der Kommission angenommen wurde.
Nach diesen Vorschlägen der Amerikaner soll daS diplo¬
matische Korps in Tanger Mitteilung vou dem Jnspektious-
bericht erhalten, damit es im Stande sei festzustellen, daß
die Tätigkeit der marokkanischen Polizei den Beschlüssen
der Konferenz entspricht und gemäß den Verträgen die
Sicherheit der fremden Staatsangehörigen and der Handels¬
beziehungen gewährleistet. Mau ist der Ansicht , daß mit
diesen Vorschlägen eine Lösung der noch
offenstehenden Fragen betr . die Beaufsich-

tligungder Polizei gefunden ist und daß d 'ie
Vorschläge Aussicht haben , in der nachmit¬
tags 8 Uhr stattfindenden Sitzung die Zu¬
stimmung des Plenums zu finden . — Auch die
Frage der Baukavteile würde in befriedigendem Sinne
geregelt.

* Kew -Hork , 27 . März . Ein gestriger Kabelbericht
des amerikanischen Botschafters White aus Algeciras meldet,
eine Einigung über die Polizeifrage de facto sei erreicht.
Frankreich und Spanien und wahrscheinlich auch eine dritte
Macht werden die gesamte Polizeikontrolle in Marokko er¬
halten.

ss Algeciras » 27 . März. Der offizielle Bericht über die
heutige Sitzung besagt : Der neue Text deS Art . 20 des
Bankprojekts betr. die Zensoren der fremdstaatlichen Banken
wurde angenommen. Sodann Warden vou dem seitens
der Redaktionskommission bearbeiteten Polizeientwurf die
Art . 1 , 2 , 4, 5, 9 und 10 angenommen. Art. 3, 6, !
7 und 8 wurden teils zurückgestellt, da mehrere Dele¬
gierte noch Instruktionen ihrer Regierungen erwarten, teils
unter Vorbehalt noch zu fordernder Instruktionen der Re¬
gierungen angenommen. Art. 11 betr. die Verteilung
der französischen und spanischen Jnstruktionscffiziere und
Unteroffiziere auf die marokkanischen Häfen wird in
der nächsten Sitzung am Donnerstag vor¬
mittag beraten. Morgen vormittag tagt die Redaktions¬
kommission . Bei Schluß der heutigen Konferenzsttzung,
die von 5 Uhr 50 bis 7 Ubr nachmittags dauerte,
sprach der Herzog von Almodovar die Mein¬
ung aus , daß eine Entente erreicht sei und be¬
tonte die glückliche Einwirkung ans de« Abschluß
der Konferenz.

Handel und Berkehr.
-r. Werne ck, 27 . März . Die Gemeinde erzielte bei dem heute

abgehaltenen Stammholzverkauf im Submissionswege für 581,91 Fm.
größtenteils Fichten 128,1 "/„ der Taxpreise.* Kalw , 26. März . Die eingetretene kalte Witterung und das
dadurch verzögerte Eintreten des Frühlings hat in den Preisen des
Futters eine Steigerung hervorgerufen. Mit den alten Futtervorräten
wird gründlich aufgeräumt ; der Ztr. Heu kostet z. Zt . 4 Mk. und
wird wohl noch höher kommen.

* Htottenburg , 26. März . Der heutige Viebmarkt war von
Handelsleuten wie vom Lande sehr stark frequentiert und wurde trotz
der hohen Futterpreise sehr viel gehandelt und wurden die höchsten
Preise erzielt. Bezahlt wurden für Ochsen 800 —1000 Mk , für
Kühe 300 — 550 Mk., für trächtige Kalbinnen 300 — 500 Mk. , für
Rinder 100 - 250 Mk. per St . Für Saugschweine 40 — 60 Mk. p.
Paar und Häuferschweine 70—90 Mk. Erster« wurden wegen zu
hohen Preisen nicht alle verkauft. Zugeführt wurden : 2 Farren , 26
Ochsen , 197 Kühe und Kalbinnen , 112 Rinder , 38 Läufer- und 275
Milchschweine. Ter Baummarkt konnte sich wegen der Kälte keines
großen Anspruchs erfreuen und war daher mehr von Stachelbeeren
und Traubles -Stöcklinge zugeführt. Für Hochstämme wurden von
0 80- 1 .20 Mk. bezahlt.

* Gaildorf , 26 März . Schon ziemlich lebbaft geht gegenwärtig
in unserer waldreichen Gegend der Handel mit Weinberg¬
pfählen. Das Hundert gesägter Pfähle wird mit 2.30— 2.60 Mk.
bezahlt ; gespaltene Ware gilt 4—4 .25 Mk>, Stänglespfähle stellen
sich auf 2 80 pro 100 Stück.

Höchste Zeit!
ist es jetzt, die Bestellung sür das kommende Vierteljahr
auf unsere Zeitong . Aus den Tannen" zu erneuern.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Allensterp.

von Mk. 1.1V an
— fertigeBinsen I— Muster und Auswahlen au jedermann l
Seidenhans Weiubrenner , Stuttgart , Marienstraße 10.

Cttmannsweiler.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch, de« 4. April d. A.
nachmittags 2 Uhr

verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus im öffentliche » AllfstreichS4S Stü ^k «reift fsvcherres rr« d
LLIstztzslz rnit 4VI Feftnr.
Kaufslrevhaber find frenvdlichft eingeladeo.
Den 26. März 1906.

Gemeinderat.
VfalZSvafenrveHev.

Konfirmanden 1906
vou Pfalzgrasenweiler , Dnrrweiler , Herzogsweiler , Edel¬

weiler , Kälberbron « , Ren -Rnifra.
Pfalzgrasenweiler:

Knabe«.
Ernst Zieste
Joh . Lamparth
Ehr. Jeutter
Matth . Wagner
Wilh . Fr . Schaible
Wilh . Dieterle
Ehr . Jak . Gwinner
Gottlieb Klaiß
Gust. Hayer
Ehr. Klaiß
Adam Döttling
Karl Braun
Wilh. Joos
Ehr. Kalmbach
Jak. Kern
Joh . Georg Wurster
Ehr. Braun
Kail Trick
Wilh. Gutekunst

Wilhelm Wurster
Jakob Schleeh

Adolf Här
Ehr. Gaiser
Jak . Fried. Ratsch
Gust. Waidelich
Goltl . Stoll
Jo .;. Georg Theurer

Ehr. Finkbeiner
Joh . Frey
Eugen Müller
Fr . Graf

Karl Aug . Maier
Ehr. Roller

Mädchen:
Rosine Raisch
Friederike Kern
Martha Scholder
Christine Lamparter
Elise Scheiffelen
Lina Müder
Kath . Joos
Magdal. Lutz
Margar . Johanna Sigel
Christiane Trick
Friederike Roßwaag
Christine Haier
Christine Döttling
Christiane Fried. Lampart
Regina Seeger
Frida Se tz
Julie Marie Groß
Marie Schleeh
Luise Rauser
Ella Emilie Stockinger
Emilie Hedwig Fezei
Christine Kath. Rauser
Marie Günther
Friedrike Epple
Juliane Brösamle

Dnrrweiler:
I Anna Maria ZiefleI Wilhelmine Lenk

Herzogsweiler:
Anna Maria Schittenhelm
Anna Barbara Hindennach
Wilhelmine Wurster

Edelweiler
Marie Stoll
Maria Broß
Anna Maria Dieterle
Emilie Rohrer
Marie Kaupp
Kathar. Stoll

Kälberbron « .
Christine Dieterle
Charlotte Weißer
Kathar. Rohrer

Ne « -R «isra:
Karol Haist
Christine Maulbetsch
Kathar . Gutekunst.

Egenhanfe«.
Schwär;» und gelb»

IA 0 ST - K 08 IIM«
empfehle ich in schöner Ware billigst.

Wilh. Wagner.

lianäwerkerblulk ültensteig
». G. m. «. H.

Bilanz pro 31 . Dezember 1W5.
Aktiva.

Kasfenbestand
Wechsel
Guthaben in laufender Rechnung

, bei Banken
, in Vorschüssen

Anteile bei der Ceotralkasse
Rückständige Zinsen
Mobilien

Mk . 63 374 .94
„ 202 199 .31
. 882 346 84
„ 14017 .86
„ 289 185 —
. 5 000 .—
„ 67607
„ 60 .-

Mk . 1456850.02

Passiva.
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Anlehen
Schulden in laufender Rechnung
Borauserbobene und noch zu zahlende

Zinsen
Reservefond
Hilfsreservefovd
Reingewinn

Mk. 119 706 .45
. 991 187 .99
. 259100 . 13

. 21903 .43

. 47 495 51
„ 4 874 02
. 12 582 .49

Mk . 1456850 02
Gesamtumsatz Mk. 8 680 560 .59.

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1905 : 608 , eiugetreten37, ausgeschieden 20 , Stand am 31 . Dezember 1905 : 625.
Aliensteig , im März 1906.

Vorstand:
Welker . Burghard

K . Aorstamt Dorn stelle«.

Uadrlstamm-
Holz Verkauf

am Dienstag de« 10 . April
nachmittags 12 ' /z Uhr

in der Bahnhofrestauration Doru-
stettev aus StaatSwald Döbele Abt.
Vord . Steivbuckel, Steige , Längeu-
bardt Abt. Saudebene , Blöcherweg,
Misse , Sattelacker Abt. Schelmeu-
hecke, Gaisteich, Breitenbach, Hoh-
Wald, Pfahlbrrg Abt. Hokfirst und
Scheidholz der Hut Hörschweiler:
Langholz Normal 1223 St . mit

Fw. : 174 I ., 227 II . , 336 III .,
272 IV. , 30 V. und Draufholz
24 IV. , 20 V. Kl.

An - schvtz975 St. mit Fm. : 1731.,
183 II .. 205 III . , 244 IV..
14 V . Kl. und Draufholz 16 IV.
10 V. Kl.

Sägholz Normal 19 St . mit Fm. :
6 I .. 4 II ., 1 III . Kl. Aus¬
schuß 39 St . mit Fm. : 11 I .,
8 II ., 9 III . Kl,
Losverzeichnissedurch dasForstamt.

A l t e u st e i g.
Eine freundliche

Wohnung
mit 5 Zimmer, Küche, Keller, Bühnen¬
raum und Garteuauteil hat zu ver¬
mieten

GlaserRasp.

bsi 6obr . 8toivi , l^ liriqoii!

Pfalzgrasenweiler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem raschen Hinscheideo unserer lieben
Mutter, Groß- und Schwiegermutter

Magdal»«» Rath
geb Müder

sowie sür die schönen Blumenspevden und die
zahlreiche Begleitung zur letzte » Ruhestätte sagen
ivnigeu Dark

die trunii-m Wkidliedmw.

Um die viele« Klagen
über schlechte Milchcentrifugen mit sehr viel. Teilen

aus der Welt zu schaffen,
ist ein Separator construiert worden, der durch feine Ein¬
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann u. durch
seine starke Bauart fast jede Reparatur ausschließt . Es ist dies der

Kadevia-Separator
ohne Uerfchra » bang , ohne Dichtungsringe , ohne
Heller , ohne Ginsähe , ohne Schnüre , spr » lend leichter
Gang , scharfe Kntrahrnung , Stahsfederhalslager.

SkWkNttkklUUg — SMttmtgMg
des Trommeltopfes . — 'Diele Hausende im Gebrauch. —

, 30 rnal gefehl . geschuht . Garantie fünf Jahre.
Hüchtige Vertreter werden überall angestellt und erhalten große
Unterstütz ang . Wo nicht vertreten, wird der Badenia -Separator direkt ge¬

liefert . Man verlange Prospekt gratis und franko.
Badenia - Separator , I h M . Slchet,Stvttgar 1, Deutsche ? Haus.
LS Matthias R°th st., » ch-m»--. MMchumilkr.

I



Altensteig.

^ _

am Dienstag , den 3. April (Markt)
bei gutem Stoff. F'r. SsSKSr

Bäcker »ud Wirt.

O

^ L.

Altenfteis.

ZTWW -ZNMUWK
Kteefamen dreibLättrig u . ewig

i« verschiede««» Qnalitate«
Leinfamen !s . Seeländer
Kanssamen la . rheinisch
SaaLwicken >a. Königsberger
Arassamenmifchung öeste Sorten
Steinklee oder Weisklee
HhymoLegrasfamen etc.
empfiehlt in nur bester keimfähiger Qualität za

HiMseir Preise » « «« »»

vv » « « « !

Fj»x ^

S

LkL

O
Ese » tz»« sen.

Zur Mostbereitung
empfiehlt

ßmicheo M Mtkes
i» verschiedene» Torte« zn denbilligste» Preise»

I . Kaltenbach.

A l t e n st e i g.MarvMen
Melange prima l 'Pfd . 38 Psg.
i» 8 Pfd -Eimer Mk. 17«
, 1 « . . . 2.8«

sste Preiselbeere« 1M .8« Psg
. Esstg-Gurke«
Gei »ttse -Ls » ser »e«

in verschiedenen Sorten und
Packungen

Oel -Sardine«
in Dosen

empfiehlt in frischen Sendungen
Ehr ». Kmghmd jr.

Centrifngen-
Tafel -Kntter

p . 1 Pfd. Mk. 1 .05
bei

Obigem.

Za
Ä l t e n st e t g.

aLsirfirirrerLisirr-
Gosehonke»

empfehle
Glas und Porzellan
Schmulkgegesstäudc
PortrmMaics
Broschen
Krawatten
Hosenträger
Gürtel
Regenschirme

Simmersfeld.

^ ols » und

Gurteusälueveieu
i« keimfähiger Mare

bringe in empfehlende Erinnerung

G. Schaich Mitme.

zu äußerst billige » Preise»
Ftvio- v Advis » .

Jul . Schräders Mostsuvstanzeu in CMktsürm
werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , Haus

u. landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
mit svöütev Zttfriedenheit

zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrurrlles benützt u.
find die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates.

Das Liter kommt aus zirka 7 Pse»»ig.
Julius Schräder Keuerbach bei Stuttgart.

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter
in deu meisten einschlägigen Geschäften des Landes.

Depot in Altensteig bei Ehr «. Burghard jr., in Nagold
bei Heinrich Gauß.

W Miekersche HLuchdruckerei.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
welcher gut kutschieren kann , findet
sofort dauernde Stelle bei

A . Kehr.
Astrologie!

Wichtig für Jedermann.
Wer sein Zuknnfts -Schicksal rc . rc.

wissen möchte , sende seinen Geburts-
Datum u. -Jahr ein ; Honorar 1 Mk.
znzügl . Porto ! Briefmarken oder
Nachnahme , ßhr. Woköer, I . Astrolog-
Bureau , Slnttgart, Schwabstr . 67.

Auf

Cmßimtm
empfehle

llrsgen
Lravsttsn
borvitsurs
stlsnsekettsn
Issetzenftietzör
osiäens Itioksr
l.gvs»isrs
iisnäoedulie
iiooentrügor
stortsmonnsiss
stippssoksn
Loiilftrsn
aller Art etc. etc.

in reichhaltigster , frischer Aus¬
wahl billigst
C. W . Lutz Nachsolg.

Fritz Bühler jr
Gestorbeue.

Stuttgart —Schloß Grafencck : Frhr . v.
Tessin kgl. Kammerherr.

Stuttgart : Dr . Heinrich Müller , Professor
a . D ., früh , am Karlsgymnasium . 48 I.

Böblingen : Friedr . Kofink, Oberamts¬
pfleger a. D ., früher Schultheiß in Mag-
stadt . _ _

MkilehrliH
gesucht.

Ein ordentlicher kräftiger
I « « Se

kann unter günstigen Bedingungen
rintreten bis 1 . Mai, daselbst wird
auch ein einfaches fleißiges

Mädchen
bet gutem Lohn gesucht.

Bäckermeister Ziesle
Wildbad.

Mge
Hump WgeiMst»
strdigr
schwärst Zinlihökstu

>

sardigr
d>

sowie alle Arten von

Kmderschmzcll
empfiehlt gut und billigst

Ar. Adriö«
Fruchtpreise.

Nigold, 24 . März 1906.
Neuer Dtnkel
Weizen
Gerste
Haber
Bohnen

7 —
12 -
10 —

S -
8 20

S 94 68»
10 08 10 —
9 32 8 80
8 84 87»
8 16 81»

Biktualreupreisr:
V- Klg. Butter . . . . 95 - 100 Pfa.
2 Eier . 11- 12 Psg.

Bei BareiukLufen von Mk. 1 an vergüte in Waren bei jährlichem Umsatz
bis Mk. SV.— 2° »

„ 1 « « . — 3 °
-.

bei mehr 4° »
Weitere Informationen enthalten die demnächst erscheinenden

Reinhold H«ryeit, Altenfteig.
Damen- und Herrrukletderstoffe» Haummollmare« , Feder« . Anfertigung von
SGGTGTGG Kette« , Teppiche, Käufer, Linoleum. GGGGGGGG

Großes Lager in Ausputzartikel« — WeißwarenjederArt.
Reelle fachmännische Kedirnnng. KMgste, feste Preise.
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